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SCHREIBEN VON [ KONRAD] BRANDENBERGAN [ STADT UND AMTS] RAT BEAT II.
ZURLAUBEN, "DISSE ZEIT HAUPTMAN UEBER EIN FENDLI DES
GEWARDI REGEMENZ DER EIDGNOSSEN JN FRANKHRICH"

"Es hatt Mir kurz verschonen dagen h . gfatter haupt . [Paul ] Stockher

anzeigt Es habe Jme der H. Vetter [d . h . Beat II . Zurlaüben - Brandenberg hatte

A, n n a Zurlauben , eine Tante Beats II . zur Mutter - ] zugeschriben wegen H.

Lantschribers [ von Stadt und Amt Zug , Christian Schön]  und Meines Jungen

[Franz Brandenberg]  andräfent die [franz . ] Stibendi , also were Es

Rattsam das Mir Ein fründtlich Schriben an Jr Maistatt [Ludwig  XIII . ]
2

von unsser genedigen heren [Ammann und Rat von Stadt und Amt Zug ] Nemen,

welches auf hütt allso Beschähen , das unsser g . h . uns das ganz guttwillig ver¬

günstiget Also Mir es dem H. Vetter , Sambt auch Ein Copi dessen Zu Sickhen,

Mir bed [ d . h . Brandenberg und Schön ] Biten den h . Vetter Welle Jn der Sach

Sin aller Best dun , wie wir Jme verthruwen.
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Was die Nominazion Belangt Seickht Sy Jm Lantschriber , aber Jch han vermeint

die Min [ ig ] Sige Nit Nottwendig diewill Jch dem H. Vetter Ein abschrift gen

wie Er von heim verreist , Unnd Jch wills gott Min Franzen willens diskünfti¬

gen herpst Nach Frankhrich [wo er an der Sorbonne in Paris studierte ] Zu

Seickhen , allein Jst Min Bit wo Müglich ethwan Eins oder Zwey [ Stipendien]

uszubringen , damit Er dester Besser uf die Reis gefurdert wurde . Es hette h.

Lantschriber auch dem Vettern zugeschriben , So hatt Er Nit Will , hiemit will

Jch das Jn Beider Namen annrichten . Jch schribe auch hieby dem h . sch [wager]

Lüttenambt [Alfons ] Sunnenberg [ - Konrad Brandenberg war mit Marga-

ritha von Sonnenberg  verheiratet - ] Zu, wegen h . gf . Schwager

hauptm . [Jakob ] Wickharten  Säligen [ Gatte der Elisabeth

Zicrlauben ] dan Er Mir ongefar vor Einem Monet auch geschriben , dem . . . Vetter

Nuwers [ zu berichten ] weis Jch nüt , allein Besorg Jch wir [gemeint die kath.

Orte und spez . Stadt und Amt Zug] werden Mit unsseren Nachburen von Zürich

[wohl Anspielung auf den Kollatwr - und Matrimonialstreit im Thurgau und Rhein¬

tal ] zu dun überkomen , gott wende alles Zum Besten . Wan Jnnen Zu woll , können

Sy woll Minder Werden.

dismalls Nit Mer dan Min Liebe husfrau [Margaretha von Sonnenberg ] Last den

h . Vetter fründtlich Begrüsen . . .

Jn dem Schriben Mines Schwagers Biten Jch Jnne Jn Sein habenden Ansprach ge¬

gen h . Schwager hauptman [Jakob Wickart ] Sällig wolle er Jn der Sach Nit Zu

Streng sin , Jn ansähung das der gutt gfatter Schwager haupt . Sällig Jn dem

Krieg Nit vill Erübriget got gebe glükh das Es dem h . Vetter Besser gellinge,

unnd Länger were etc.

Bitt allso Noch Mall Jn Unser Sach Sin Bestes zu dun das Soll von unns Jn al¬

len fürfallenden Begebenheiten ganz vetterlich verdient werden . Bit . . . auch

h . Schw . Lüttenambt [Alfons Sonnenberg ] und Vetter Lüttenambt [Hein-

r i c h I . Zurlauben ] fründtlich Zu Begägnen , wie Jch dan Jme Schwager auch

geschriben wir das gegen den h . vettern verrichten Sollen " .

1 ) s . AH 38/136

Original , Siegel grössernteils zerstört - AH 49 , 70 - 71
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